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Der German Bowl

Der German Bowl, das Finale der Deutschen Meisterschaften im American Football, ist Europas
American-Football-Event mit der längsten Tradition. Erstmals im Jahr 1979 ausgetragen, war
es das erste nationale Meisterschaftsspiel in Europa und findet seither jährlich statt (mit Aus-
nahme des Corona-Jahres 2020). Seit Mitte der 80er Jahre ist der German Bowl mit Besucher-
zahlen von bis zu 30.400 das am besten besuchte American-Football-Spiel in Europa (abgese-
hen von von der NFL organisierten Profi-Spielen).

Bis jetzt haben zwölf verschiedene Teams deutsche Meisterschaften erobert. Die New Yorker
Lions aus Braunschweig gewannen die Rekordzahl von zwölf Titeln, Düsseldorf Panther und
Berlin Adler holten je sechs Meisterschaften. Braunschweigs Mannschaft hält auch den Rekord
für die meisten Teilnahmen und spielte bisher bereits in 18 German Bowls, zwölf in Folge von
1997 bis 2008 sowie von 2013 bis 2017 noch einmal fünf Finals in Serie und zuletzt 2019.

Die Schwäbisch Hall Unicorns sind eines von sechs Teams der German-Bowl-Geschichte, die
mindestens acht Mal ins Finale einzogen. Acht Spielzeiten in Folge ins Finale einzuziehen, wie
es die Schwäbisch Haller vollbrachten, gelang bisher außer dem Team aus Braunschweig nur
in den Gründungsjahren der Bundesliga einmal den Ansbach Grizzlies (1979 bis 1986). Die
Potsdam Royals werden der 17. Verein, der bisher mindestens in einem German Bowl spiel-
ten, zwölf verschiedene Clubs holten mindestens eine Meisterschaft.

27 der 42 German Bowls bisher wurden mit sieben oder weniger Punkten entschieden, was im
American Football bedeutet, dass erst mit dem allerletzten Spielzug der Sieger feststand. Zwei
German Bowls gingen bisher in die Verlängerung (1993 und 2003).

Der ERIMA German Bowl XLIII wird von SPORT1 im Livestream gezeigt. Wegen der Fußball-
WM in Katar gilt dieses Jahr ein anderer Rahmenterminkalender der FIFA, sodass der ERIMA
German Bowl XLIII nicht an einem Fußball-Länderspielwochenende ausgetragen werden kann
wie in all den Jahren zuvor, in denen eine Live-Übertragung im Free-TV Standard war. In diesem
Jahr gibt es nun eine unglückliche Terminkollision mit dem Fußball-Zweitliga-Duell zwischen
HSV und Kaiserslautern, für das SPORT1 die TV-Rechte besitzt.

Das Finale 2022 ist das achte, das in Frankfurt ausgetragen wird. Abgesehen von den allerers-
ten beiden deutschen Endspielen 1979 und 1980 wurde von 2008 bis 2010 bereits in der Are-
na am Frankfurter Stadtwald gespielt. In den Jahren 2008 und später auch 2019 wurden dabei
jeweils Rekorde bei der Zuschauerzahl für German Bowls aufgestellt, bei denen keiner der
beiden Finalisten aus dem Bundesland des Austragungsortes kam. 2008 waren es 16.177
Zuschauer bei der Partie zwischen Braunschweig und Kiel, 2019 dann 20.382 beim Spiel zwi-
schen Braunschweig und Schwäbisch Hall. Der absolute Zuschauerrekord für German Bowls
liegt bei 30.400 Zuschauern (1999 in Hamburg), in Berlin 1987, mehrfach in Braunschweig und
2018 in Berlin waren German Bowls ausverkauft.

2012 erzielten Schwäbisch Hall Unicorns und Kiel Baltic Hurricanes (56:53) mit insgesamt 109
Punkten die meisten in einem German Bowl, die niedrigsten Resultate gab es jeweils mit 10:7
2004 (Berlin gegen Braunschweig) und 2019  (Braunschweig gegen Schwäbisch Hall). Den
höchsten German-Bowl-Sieg feierten bislang die New Yorker Lions 2014, als sie gegen die
Schwäbisch Hall Unicorns mit 47:9 gewannen.
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Datum Sieger - Verlierer Ergebnis Ort Zuschauer Wertvollster Spieler (Most Valuable Player - MVP)

10.11.1979 Frankfurter Löwen - Ansbach Grizzlies 14: 8 Frankfurt 300

30.07.1980 Frankfurter Löwen - Ansbach Grizzlies 21: 12 Frankfurt 4.000

05.08.1981 Ansbach Grizzlies - Frankfurter Löwen 27: 6 Köln 2.500 QB Erich Grau (Ansbach)

02.11.1982 Ansbach Grizzlies - Cologne Crocodiles 12: 6 Essen 8.000 QB Erich Grau (Ansbach)

25.09.1983 Düsseldorf Panther - Ansbach Grizzlies 22: 7 Nürnberg 6.200 RB Markus Becker (Düsseldorf)

13.11.1984 Düsseldorf Panther - Ansbach Grizzlies 14: 7 Essen 10.000 RB Markus Becker (Düsseldorf)

12.11.1985 Ansbach Grizzlies - Düsseldorf Panther 14: 7 Köln 9.000 RB Markus Becker (Düsseldorf)

27.07.1986 Düsseldorf Panther - Ansbach Grizzlies 27: 14 Würzburg 10.000 RB Markus Becker (Düsseldorf)

11.10.1987 Berlin Adler - Badener Greifs 37: 12 Berlin 16.800 TE Florian Gneist (Berlin)

15.10.1988 Red Barons Cologne - Düsseldorf Panther 25: 20 Berlin 11.000 QB Mel Crandall (Köln)

21.10.1989 Berlin Adler - Red Barons Cologne 30: 23 Nürnberg 4.800 QB Mel Crandall (Köln)

20.10.1990 Berlin Adler - Cologne Crocodiles 50: 38 Düsseldorf 11.000 QB Michael Davis (Köln)

05.10.1991 Berlin Adler - Cologne Crocodiles 22: 21 Hamburg 13.000 QB Michael Davis (Köln)

03.10.1992 Düsseldorf Panther - Munich Cowboys 24: 23 Hannover 8.750 RB Franceso Mavaro (Düsseldorf)

25.09.1993 Munich Cowboys - Cologne Crocodiles OT   42: 36 München 9.000 QB Michael Davis (Köln)

17.09.1994 Düsseldorf Panther - Berlin Adler 27: 17 Hanau 7.862 QB Brad Parpan (Düsseldorf)

16.09.1995 Düsseldorf Panther - Hamburg Blue Devils 17: 10 Braunschweig 12.125 RB Franceso Mavaro (Düsseldorf)

05.10.1996 Hamburg Blue Devils - Düsseldorf Panther 31: 12 Hamburg 19.700 DB Christoph Malewski (Hamburg)

04.10.1997 Braunschweig Lions - Cologne Crocodiles 26: 23 Hamburg 14.800 WR Jon Horton (Braunschweig)

03.10.1998 Braunschweig Lions - Hamburg Blue Devils 20: 14 Hamburg 22.100 DL Elzie Anderson (Braunschweig)

09.10.1999 Braunschweig Lions - Hamburg Blue Devils 25: 24 Hamburg 30.400 QB Adrian Rainbow (Braunschweig)

07.10.2000 Cologne Crocodiles - Braunschweig Lions 31: 29 Braunschweig 20.300 QB Michael Davis (Köln)

06.10.2001 Hamburg Blue Devils - Braunschweig Lions 31: 13 Hannover 23.193 QB Matt Cannon (Hamburg)

12.10.2002 Hamburg Blue Devils - Braunschweig Lions 16: 13 Braunschweig 21.097 RB Estrus Crayton (Hamburg)

11.10.2003 Hamburg Blue Devils - Braunschweig Lions OT   37: 36 Wolfsburg 20.515 WR Marico Gregersen (Hamburg)

09.10.2004 Berlin Adler - Braunschweig Lions 10: 7 Braunschweig 17.219 QB David Caudill (Berlin)

08.10.2005 Braunschweig Lions - Hamburg Blue Devils 31: 28 Hannover 19.512 WR Marcel Duft (Braunschweig)

07.10.2006 Braunschweig Lions - Marburg Mercenaries 31: 13 Braunschweig 15.897 DT Robert Flickinger (Braunschweig)

06.10.2007 Braunschweig Lions - Stuttgart Scorpions 27: 6 Stuttgart 8.152 QB Dennis Zimmermann (Braunschweig)

27.09.2008 Braunschweig Lions - Kiel Baltic Hurricanes 20: 14 Frankfurt 16.177 RB Michael Andrew (Braunschweig)

03.10.2009 Berlin Adler - Kiel Baltic Hurricanes 28: 21 Frankfurt 14.234 RB David McCants (Berlin)

09.10.2010 Kiel Baltic Hurricanes - Berlin Adler 17: 10 Frankfurt 11.121 QB Jeff Welsh (Kiel)

09.10.2011 Schwäbisch Hall Unicorns - Kiel Baltic Hurricanes 48: 44 Magdeburg 11.711 QB Aaron Boehme (Schwäbisch Hall)

13.10.2012 Schwäbisch Hall Unicorns - Kiel Baltic Hurricanes 56: 53 Berlin 11.242 QB Jake Spitzlberger (Schwäbisch Hall)

12.10.2013 New Yorker Lions - Dresden Monarchs 35: 34 Berlin 12.157 QB Casey Therriault (Braunschweig)

11.10.2014 New Yorker Lions - Schwäbisch Hall Unicorns 47: 9 Berlin 12.531 QB Casey Therriault (Braunschweig)

10.10.2015 New Yorker Lions - Schwäbisch Hall Unicorns 41: 31 Berlin 12.051 WR/TE Evan Landi (Braunschweig)

08.10.2016 New Yorker Lions - Schwäbisch Hall Unicorns 31: 20 Berlin 13.047 QB Casey Therriault (Braunschweig)

07.10.2017 Schwäbisch Hall Unicorns - New Yorker Lions 14: 13 Berlin 13.502 RB David McCants (Braunschweig)

13.10.2018 Schwäbisch Hall Unicorns - Frankfurt Universe 21: 19 Berlin 15.213 LB Nikolas Knoblauch (Schwäbisch Hall)

12.10.2019 New Yorker Lions - Schwäbisch Hall Unicorns 10: 7 Frankfurt 20.382 RB Christopher McClendon (Braunschweig)

09.10.2021 Dresden Monarchs - Schwäbisch Hall Unicorns 28: 19 Frankfurt 14.378 QB Kyle Carta-Samuels (Dresden)

German Bowls 1979 - 2021
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Bilanz German Bowls 1979 - 2021

Teilnahmen - Siege - Niederlagen

New Yorker Lions Braunschweig 18 12 6

Düsseldorf Panther 9 6 3

Schwäbisch Hall Unicorns 9 4 5

Berlin Adler 8 6 2

Hamburg Blue Devils 8 4 4

Ansbach Grizzlies 8 3 5

Cologne Crocodiles 6 1 5

Kiel Baltic Hurricanes 5 1 4

Frankfurter Löwen 3 2 1

Red Barons Cologne 2 1 1

Munich Cowboys 2 1 1

Dresden Monarchs 2 1 1

Badener Greifs 1 0 1

Marburg Mercenaries 1 0 1

Stuttgart Scorpions 1 0 1

Frankfurt Universe 1 0 1

Tabelle ohne ERIMA German Bowl XLIII:
Schwäbisch Hall Unicorns zum 10. Mal im Endspiel,
Potsdam Royals zum 1. Mal
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Newcomer fordert den Dauergast

Potsdam Royals und Schwäbisch Hall Unicorns spielen am 8. Oktober im Frankfurter Deutsche
Bank Park im ERIMA German Bowl XLIII um die deutsche Meisterschaft. Für die Potsdam Royals
ist es der erste große Trip in einen German Bowl, die Schwäbisch Hall Unicorns feiern ein
Jubiläum: Für sie ist es die zehnte Finalteilnahme. Und dies in einer Spanne von nur elf Spielzei-
ten seit ihrem German-Bowl-Debüt 2011.

Die Unicorns gewann damals bei ihrem ersten Auftritt auf der großen Bühne des deutschen
Footballs, damals gegen den Titelverteidiger Kiel. Der noch amtierende Champion von 2021
aus Dresden, dem die Unicorns letztes Jahr in Frankfurt unterlagen, ist diesmal nicht der Geg-
ner, schaffte es in der Nord-Gruppe der ERIMA GFL gar nicht in die Playoffs.

Was auch an den Potsdam Royals lag: Die Brandenburger dominierten die ERIMA GFL Nord
so, wie man es im letzten runden Jahrzehnt im Süden auch von den Unicorns gewohnt ist. Vor
allem offensiv zogen die Potsdamer ein Feuerwerk auf, das seinesgleichen sucht. Die Unicorns
holten in der Punktrunde erneut eine Perfect Season, auch wenn es zwischendurch - auch
verletzungsbedingt - nicht immer völlig rund zu laufen schien.

Beide ungeschlagenen Gruppensieger der Punktrunde setzten sich auch in den Playoffs in ih-
ren Heimspielen schließlich souverän durch. So kommt es diesmal im Endspiel zu dem Matchup,
das letztes Jahr in Schwäbisch Hall noch das Halbfinale war. Schon zum Ende der vergangenen
Saison hatte sich angedeutet, dass in Potsdam Großes enststeht: Gegen die - seinerzeit aller-
dings durch Verletzungen gehandicapten - Schwäbisch Haller hielt man bereits deutlich besser
mit, als die meisten Teams es im „Home of the Unicorns“ hinbekommen.

Nun ist man bereit, mehr als nur ein Außenseiter-Debütant im ERIMA German Bowl zu sein.
Zwölf verschiedene deutsche Meister gab es bisher in der Football-Bundesliga, sieben dieser
Vereine gelang der erste (oder einzige) Finalgewinn auch prompt bei der ersten German-Bowl-
Teilnahme. Gerade die späteren mehrmaligen Meister - neben den Unicorns der zwölffache
Champion New Yorker Lions Braunschweig sowie deren Vorgänger als Rekordmeister
Düsseldorf Panther und  Berlin Adler - ließen jeweils schon mit einem siegreichen Finaldebüt
erkennen, dass sie am Beginn einer Erfolgsära standen.

Ob dies auch beim ERIMA German Bowl XLIII so sein kann, hängt wohl davon ab, ob die Unicorns
in der Verteidigung ein Konzept gegen Potsdams Angriffsmaschinerie finden oder nicht. Üblicher-
weise entscheiden in Finalspielen weniger die Husarenstücke der Angreifer, sondern setzen
Verteidiger häufiger die wichtigen Akzente.

Der knappe Ausgang von Football-Spielen ist häufig auch ein Indiz dafür, dass die Defenses
die Partie bestimmten. Muss aber nicht sein, gerade in German Bowls gab es immer wieder
auch Shootouts, bei denen beide Mannschaften Touchdown um Touchdown erzielten und am
Ende dennoch fast gleichauf landeten. Bei der offensiven Grundausrichtung der Royals und der
ja ebenfalls äußerst prominent besetzten Receiver-Riege der Unicorns ist ein solcher Spiel-
verlauf auch am 8. Oktober in Frankfurt leicht vorstellbar.
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Programm

Einlass ist ab 16:30 Uhr über die Eingänge E1, E3 und E5. Vor dem Stadion wird es wieder
das typische Catering mit Burgern, Pommes und Bratwurst geben.

Liga- und German-Bowl-Sponsor ERIMA wird mit einem Stand vor Ort sein und German-
Bowl-Shirts anbieten. Von ERIMA kommen dann auch die Siegershirts.

Auch dieses Jahr werden wieder die German Mascots mit 14 Maskottchen die kleinen und
großen Gäste unterhalten. Zusammen mit diesmal sogar über 300 Cheerleadern aus ganz
Deutschland werden sie den Fans ordentlich einheizen.

Für die passende Musik und Moderation sorgt DJ und FFH-Sportmoderator Frank Piroth
zusammen mit dem Bowl-erfahrenen Stadionsprecher Holger Weishaupt.

Zu jeder deutschen Meisterschaft gehört auch die Nationalhymne. Dieses Jahr wird Country-
Sängerin Jill Fisher die Nationalhymne live singen und für Gänsehautmomente sorgen. Jill
kommt gerade aus den USA zurück und bringt so das richtige American Football Feeling mit
nach Frankfurt. 2021 war sie bei „The Voice of Germany“ zu sehen, und diesen Sommer
sorgte sie mit ihrem Hit „No No Never“ für Furore bei Funk und Fernsehen.

Begleitet wird sie von der Stadtkapelle Karben e.V, welche 2019 Gewinner des hessischen
Orchesterwettbewerbs wurde. Sie hatten bereits Auftritte im großen HR-Sendesaal, welche
auch im Radio übertragen wurden.  Das Orchester wird mit über 100 MusikerInnen in Frank-
furt aufspielen und ist mit der Nationalhymne durch viele internationale Auftritte bestens ver-
traut.

Für noch mehr Musik und Unterhaltung vor dem Spiel und in der Halbzeitpause sorgen
X10derness. Die siebenköpfige Band rockt bereits seit über 20 Jahren Hessen und wird mit
ihren Songs aus den 50ern bis 90ern auch den ERIMA German Bowl rocken.

Als zusätzliches Highlight werden das deutsche Drillteam vom Wachbataillon beim Bundes-
ministerium der Verteidigung und das Drillteam der 1. Gardekompanie des österreichischen
Bundesheers ihr Können präsentieren.
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Regeln

Im deutschen American Football werden die Regeln des US-College-Sportverbandes NCAA
für aus der jeweiligs vorangegangenen Saison genutzt - mit einigen kleinen Abweichungen zur
Anpassung an lokale Gegebenheiten. Der entscheidendste Unterschied ist die Spielzeit, die
vier mal zwölf Minuten beträgt.

Falls notwendig, wird der German Bowl verlängert. Die Regularien folgen dem NCAA-Modus:
Mittels Münzwurf wird entschieden, welches Team über den ersten Ballbesitz entscheiden kann
und welches über die Endzone, auf die alle Serien der Overtime gespielt werden. Jedes Team
bekommt den Ball an der 25-Yard-Linie vor dieser Endzone. Der Ballbesitz endet durch einen
Punkterfolg, einen Ballverlust durch Fumble oder Interception oder nach einem vierten Versuch
ohne neues First Down. Punktet die Defense durch einen Return gegen das Team, das als
erstes mit der Offense auf dem Feld ist, ist das Spiel sofort beendet.

Steht es weiter unentschieden, nachdem beide Teams ihre Serien (bzw. später eine gleiche
Anzahl von Serien) gespielt haben, ohne dass es einen Defense-Punkterfolg gab, wird dies -
theoretisch unendlich oft - wiederholt. Ab der dritten solchen Doppelserie sind PAT-Kicks je-
doch nicht mehr erlaubt, Zusatzpunkte (zwei) nach Touchdowns gibt es dann nur noch für
Conversion-Spielzüge.
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American Football Verband Deutschland

Der American Football Verband Deutschland e.V. (AFVD) ist die Dachorganisation des
American Footballs in Deutschland. American Football als junge und dynamische Sportart
mit aufsteigender Tendenz hat weiterhin einen großen Zulauf und ist eine der wenigen Trends-
portarten, die sich von einem reinen "Trend" zu einem anerkannten Bestandteil der deut-
schen Sportorganisationen entwickelt hat. Dem AFVD ist es gelungen, die auf das
amerikanische Sportsystem ausgelegte Sportart nach Deutschland zu transportieren.

Der AFVD besteht aus 15 Landesverbänden in allen Bundesländern (Berlin/Brandenburg wer-
den durch einen gemeinsamen Landesverband betreut). Erst im Jahr 1982 gegründet, hat der
AFVD inzwischen rund 500 Vereine mit etwas über 73.000 Mitgliedern, stellt gut die Hälfte aller
organisierten Footballspieler in Europa und hat auch während der Corona-bedingten Zwangs-
pause für Trainingsbetrieb und Spiele im Jahr 2020 auf die Treue seiner Mitglieder bauen dür-
fen. Der größte Landesverband ist der in Nordrhein-Westfalen mit über 60 Vereinen, der kleins-
te ist der AFV Nord (Bremen) mit drei Vereinen. 1993 wurde der AFVD in den Deutschen Sport-
bund, den Vorgänger des heutigen Deutschen Olympischen Sportbundes, aufgenommen.

Rund 350 Herren- sowie etwa 60 Frauenmannschaften nehmen regelmäßig am Punktspiel-
betrieb des AFVD und seiner Landesverbände teil. Hinzu kommen im Jugendbereich in der
höchsten Altersklasse (U19) mehr als 200 Mannschaften und mindestens ebenso viele in den
Altersklassen darunter (U16, U13, U10), dazu etwa 100 Flag-Football-Mannschaften in ver-
schiedenen Altersklassen, Flag Football ist eine körperarme Variante des American Footballs
ohne Ausrüstung. 2022 ist die Saison nach Lockerung der Corona-Regularien wieder zu ihrer
üblichen Zeit von etwa Ostern bis Oktober gespielt worden, in vielen Ligen noch mit einer leicht
reduzierten Anzahl an Partien oder dem Verzicht auf eine Doppelrunde mit Hin- und Rückspie-
len.

Die Ligastruktur in Deutschland ist fein verästelt: German Football League (GFL), zweite Bun-
desliga GFL 2 und die Jugendbundesliga GFL Juniors werden direkt durch den AFVD betreut
und organisiert. Regional-, Ober-, Landes, Aufbau-, Jugend- , Jugendaufbau-, Jugendflag- und
Flagfootball-Ligen von den zuständigen Landesverbänden. Die Nationalmannschaft der Männer
holte 2001, 2010 und 2014 die Europameisterschaft und gewann 2005 die Goldmedaille bei
den World Games. Eine Frauen-Nationalmannschaft nahm an Weltmeisterschaften teil, die Ju-
nioren-Nationalmannschaft gewann vier Europameistertitel 1998, 2000, 2002 und 2008.

Websites zu Verband und Liga:
www.afvd.de
www.gfl.info

www.germanbowl.de
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Die ERIMA German Football League

Die ERIMA German Football League (GFL) - die deutsche Bundesliga im American Football -
ist die traditionsreichste Liga im American Football in Europa. Gegründet von sechs Teams im
Jahre 1979 umfasst sie 16 Teams, je acht in GFL Nord und GFL Süd. Die vier bestplatzierten
Teams jeder Staffel spielen die Playoffs.

Die GFL ist die Spitze von Europas größter Liga-Pyramide im American Football. Die GFL 2
mit regulär 16 Mannschaften (ebenfalls in zwei Gruppen Nord und Süd) bildet die zweite Liga,
darunter gibt es sechs Regionalligen mit 6 bis 8 Teams als dritte Ligen. Darüber hinaus gibt es
in einigen Bundesländern Ligenbetrieb bis hinunter in eine achte Liga. Knapp 300 Teams spie-
len im Männer-Football üblicherweise die Saison von April bis Oktober, dazu kommen Dutzen-
de, die sich in Aufbauligen auf eine spätere Ligenteilnahme vorbereiten. Mit über 73.000 Einzel-
mitgliedern sind die deutschen 500+ American-Football-Vereine für rund die Hälfte aller euro-
päischen American-Football-Aktivitäten verantwortlich.

Die deutsche Nationalmannschaft der Männer hat seit 2005 nur zweimal gegen einen europäi-
schen Gegner verloren, gewann die Goldmedaille bei den World Games 2005 und war das
beste europäische Team bei beiden Weltmeisterschaftsteilnahmen 2007 und 2011. Teams aus
der GFL gewannen den Eurobowl zwölf Mal, 2014, 2015, 2017 und 2018 gab es rein deutsche
Endspiele mit Titelgewinnen der Berlin Adler 2014 und der New Yorker Lions 2015, 2017 und
2018. In diesem Jahr siegten die Potsdam Royals im Finale um Eurobowl XXXIII gegen die
Amsterdam Crusaders mit 62:12.

Ligastatistiken:
http://stats.gfl.info

Websites der Finalisten:
www.unicorns.de

www.frankfurt-universe.de
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ERIMA GFL 2022

Die Saison 2022 der ERIMA GFL endet in der Frankurter Arena mit dem Riesenfest des
deutschen Footballs. Begonnen hatte sie gleich mit einigen Paukenschlägen am ersten
Spieltag: Der Titelträger von 2021 aus Dresden verlor sein erstes Spiel bei den Potsdam
Royals und dabei auch gleich den als Ersatz für seinen Bruder Kyle verpflichteten Quarter-
back Austyn Carta-Samuels. Zwei der „roten Fäden“ der Saison nahmen so ihren Anfang: der
Vormarsch der Potsdam Royals im Norden, bei dem sie nie wieder einen Gegner auf drei
Punkte herankommen ließen wie die Dresdner beim 21:14, und Verletzungspech mit Quarter-
back-Neuverpflichtungen, wie sie im Saarland ebenfalls gleich zu Beginn oder zum Beispiel
in Braunschweig später in der Saison für Rückschläge sorgten.

Holprig ging es sowieso los sowohl für Braunschweig mit dem ersten von zwei Unentschie-
den gegen später nicht für die Playoffs qualifizierte Teams als auch für den Süd-Vorjahres-
zweiten Saarland Hurricanes, der in Schwäbisch Hall beim 14:48 so gar nicht an die Form
des Vorjahres erinnern konnte. Auch diese Trends setzten sich fort: Braunschweig kam nur
langsam in Fahrt, die Saarländer blieben am Schluss diesmal für die Playoffs außen vor.
Ebenso wie die Marburg Mercenaries, deren Schicksal sich ebenfalls im vierten Viertel des
Auftaktspieles in München abzeichnete.

Die Munich Cowboys nämlich kehrten da spät, aber rechtzeitig auf die Siegerstraße ein. Das
vom ersten weiblichen Head Coach der GFL-Geschichte Nadine Nurasyid geformte und
gelenkte Team gehörte zu den großen positiven Überraschungen der Saison. Oft ging es
knapp und spannend zu, doch meistens fanden die Münchner den Weg zu einem Sieg und
blieben so - vorübergehend sogar als Tabellenführer - zumindest bis zum Vergleich mit den
Unicorns im heimischen Dantestadion - ein Kandidat auf den Platz an der Sonne. Nach der
6:28-Heimniederlage gegen die erneut zur Perfect Season stürmenden Schwäbisch Haller
war die Luft ein wenig raus in München, doch reichte es zu Tabellenrang zwei am Ende und
damit dem ersten Playoff-Heimspiel seit mehreren Spielergenerationen in München.

Positive Überraschungen lieferten - ebenfalls gleich am ersten Spieltag zu beobachten - zwei
der drei Aufsteiger. Die Berlin Adler gewannen das Hinspiel des Lokalderbys gegen die
Rebels und mauserten sich so von Beginn an zum Playoff-Kandidaten der Hauptstadt. Rück-
schläge waren dabei nicht ausgeschlossen: Das zweite Spiel gegen die Rebels und davor
und danach auch Vergleiche mit Braunschweig und Potsdam verloren die Adler, gewannen
zum Saisonabschluss dafür aber zum zweiten Mal gegen Titelverteidiger Dresden, für den
damit die letzte, im Schlussspurt erarbeitete Chance auf die Playoffs dahin war.

Furios fegten auch die Straubing Spiders vom ersten Spieltag an und etwa für die ersten zwei
Saisondrittel durch die Süd-Gruppe. Die Niederlage im ersten GFL-Heimspiel gegen die
Unicorns war selbstverständlich einkalkuliert, doch aus den übrigen Spielen holte man
zunächst sechs Siege. Auch dank des knappen 43:42-Auftakterfolgs im Allgäu bildeten die
Spiders so lange gemeinsam mit Schwäbisch Hall und München ein an der Spitze schon
enteiltes Trio und hatten nach sieben Spielen so die Endrunden-Qualifikation bereits sicher.

Es wurde am Ende aber nur der vierte Platz, denn die Allgäu Comets waren das Team mit
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der stärksten Weiterentwicklung während der Saison. Eine starke Defense hatten sie ohnehin
beieinander, je weiter die Saison voranschritt, desto besser wurde auch das Zusammenspiel
in der Offense und damit deren Schlagkraft. Nach dem klaren 43:7 der Comets in Straubing,
wo die Spiders ja ohnehin bereits ihr Maximalziel Playoffs erreicht hatten, kamen die nächs-
ten bayerischen Heldentaten dann weniger aus Straubing oder München, sondern aus
Kempten - letztlich mit dem finalen Clou des Viertelfinalsieges in Braunschweig, wo seit
Jahrzehnten für bayerische Teams nie mehr zu holen war als Lehrstunden.

Im Angriff zum Ende hin immer besser in Schwung - von bereits hohem Niveau aus - kamen
auch die Cologne Crocodiles. Die Niederlagen in Braunschweig und zu Hause gegen die
Adler ließen sich allerdings durch die Heimsiege gegen die New Yorker Lions und die Rebels
nur bedingt wettmachen: Rang zwei wäre ansonsten möglich gewesen, aber immerhin führte
nach Platz drei die Auswärtsreise im Viertelfinale nach München statt nach Schwäbisch Hall,
was eine dritte Gelegenheit bescherte, sich gegen Potsdam zu versuchen - im Halbfinale war
dort aber Endstation.

Die hatten neben den Vorjahres-Playoff-Teams Saarland und Dresden auch Marburg,
Ravensburg, die Berlin Rebels sowie Kiel vorzeitig erreicht. Die erhofften Fortschritte blieben
dort vorerst unerreicht, doch war keines der Teams ernsthaft in Abstiegsgefahr. Denn trotz
leichter Fortschritte im Vergleich zu 2021 war Frankfurt Universe im Süden von Beginn an
Letzter und blieb diesmal auch ohne Hilfe vom „grünen Tisch“. Statt der Frankfurter, die auf die
Relegation verzichteten, spielen 2023 die Ingolstadt Dukes wieder erstklassig, die
ungeschlagen durch die GFL 2 Süd marschierten. Im Norden waren die engagierten
Düsseldorf Panther dichter dran am Rest des Feldes, mussten nach Niederlagen gegen Kiel
aber in die Relegation. Gegen die Paderborn Dolphins, die sich in der GFL 2 Nord am letzten
Spieltag noch knapp nach vorn geschoben hatten, reichte es dann um einen Punkt nicht zum
Klassenerhalt.
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ERIMA GFL Nord 2022

Tabelle Punkte TD-Punkte H: S N U A: S N U

Potsdam Royals 20: 0 514: 278 5 0 0 5 0 0
New Yorker Lions Braunschweig 14: 6 337: 225 3 1 1 3 1 1
Cologne Crocodiles 14: 6 386: 243 4 1 0 3 2 0
Berlin Adler 12: 8 326: 318 2 3 0 4 1 0
Dresden Monarchs 8: 12 265: 257 2 3 0 2 3 0
Berlin Rebels 7: 13 348: 371 1 3 1 2 3 0
Kiel Baltic Hurricanes 5: 15 179: 311 1 4 0 1 3 1
Düsseldorf Panther 0: 20 67: 419 0 5 0 0 5 0

Datum Heim - Auswärts Endergebnis Q1 Q2 Q3 Q4

Playoffs 2022

Viertelfinale

10.09. Munich Cowboys - Cologne Crocodiles 31:34 3:7 7:14 3:7 18:6
10.09. Potsdam Royals - Straubing Spiders 66:25 15:14 15:8 22:0 14:3
10.09. Schwäbisch Hall Unicorns - Berlin Adler 35:21 6:7 22:14 7:0 0:0
10.09. New Yorker Lions Braunschweig - Allgäu Comets 10:14 0:0 0:7 0:0 10:7

Halbfinale

24.09. Potsdam Royals - Cologne Crocodiles 49:21 6:0 22:0 14:13 7:8
24.09. Schwäbisch Hall Unicorns - Allgäu Comets 33:8 7:0 13:0 13:0 0:8

Relegation 2022

10.09. Düsseldorf Panther - Paderborn Dolphins 7:13 7:0 0:13 0:0 0:0
25.09. Paderborn Dolphins - Düsseldorf Panther 8:13 0:7 6:0 2:6 0:0

ERIMA GFL Süd: Verzicht Frankfurt Universe auf die Relegationsspiele - Aufstieg der Ingolstadt Dukes

ERIMA GFL Süd 2022

Tabelle Punkte TD-Punkte H: S N U A: S N U

Schwäbisch Hall Unicorns 20: 0 437: 148 5 0 0 5 0 0
Munich Cowboys 17: 3 309: 176 4 1 0 4 0 1
Allgäu Comets 12: 8 391: 291 3 2 0 3 2 0
Straubing Spiders 12: 8 339: 307 2 3 0 4 1 0
Saarland Hurricanes 8: 12 348: 302 1 4 0 3 2 0
Marburg Mercenaries 8: 12 225: 255 2 3 0 2 3 0
ifm Razorbacks Ravensburg 3: 17 270: 402 0 4 1 1 4 0
Frankfurt Universe 0: 20 124: 562 0 5 0 0 5 0
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ERIMA GFL Nord 2022
Datum Heim - Auswärts Endergebnis Q1 Q2 Q3 Q4

21.05. Potsdam Royals - Dresden Monarchs 24:21 7:7 7:7 7:0 3:7

22.05. Braunschweig NY Lions - Kiel Baltic Hurricanes 14:14 0:0 7:0 7:0 0:14

22.05. Cologne Crocodiles - Düsseldorf Panther 48:21 7:0 21:14 7:7 13:0

22.05. Berlin Rebels - Berlin Adler 35:43 0:8 14:9 15:13 6:13

28.05. Berlin Adler - Potsdam Royals 17:51 3:9 7:15 0:20 7:7

28.05. Braunschweig NY Lions - Cologne Crocodiles 27:14 0:7 10:0 10:0 7:7

28.05. Dresden Monarchs - Kiel Baltic Hurricanes 15:6 3:0 10:0 0:0 2:6

04.06. Düsseldorf Panther - Berlin Adler 0:21 0:0 0:14 0:0 0:7

04.06. Kiel Baltic Hurricanes - Potsdam Royals 33:57 0:21 13:15 6:14 14:7

04.06. Berlin Rebels - Braunschweig NY Lions 21:21 0:0 13:7 0:7 8:7

11.06. Cologne Crocodiles - Kiel Baltic Hurricanes 49:0 14:0 21:0 0:0 14:0

11.06. Braunschweig NY Lions - Düsseldorf Panther 48:13 7:0 14:0 14:7 13:6

12.06. Berlin Adler - Dresden Monarchs 48:42 7:0 21:0 14:21 6:21

18.06. Dresden Monarchs - Cologne Crocodiles 28:36 20:7 0:15 0:6 8:8

18.06. Potsdam Royals - Berlin Rebels 81:56 22:7 28:28 16:14 15:7

25.06. Cologne Crocodiles - Berlin Adler 33:34 21:14 0:14 6:0 6:6

25.06. Düsseldorf Panther - Braunschweig NY Lions 6:59 3:3 3:21 0:28 0:7

25.06. Berlin Rebels - Dresden Monarchs 23:27 3:7 0:6 6:7 14:7

02.07. Dresden Monarchs - Potsdam Royals 21:36 7:16 7:7 0:0 7:13

02.07. Kiel Baltic Hurricanes - Cologne Crocodiles 21:56 0:7 14:14 0:14 7:21

02.07. Berlin Adler - Braunschweig NY Lions 17:31 10:0 7:10 0:14 0:7

03.07. Berlin Rebels - Düsseldorf Panther 55:13 14:0 20:7 14:0 7:6

23.07. Berlin Adler - Berlin Rebels 44:49 0:7 14:7 14:14 16:21

23.07. Düsseldorf Panther - Kiel Baltic Hurricanes 0:14 0:6 0:0 0:8 0:0

23.07. Braunschweig NY Lions - Potsdam Royals 26:65 12:12 0:27 7:20 7:6

30.07. Potsdam Royals - Cologne Crocodiles 50:34 21:7 14:7 0:6 15:14

30.07. Düsseldorf Panther - Dresden Monarchs 0:21 0:14 0:7 0:0 0:0

30.07. Kiel Baltic Hurricanes - Berlin Rebels 28:33 7:6 0:15 7:6 14:6

13.08. Dresden Monarchs - Berlin Rebels 49:21 14:0 14:7 14:14 7:0

13.08. Potsdam Royals - Berlin Adler 50:35 15:7 22:7 13:13 0:8

13.08. Kiel Baltic Hurricanes - Düsseldorf Panther 38:0 21:0 3:0 0:0 14:0

14.08. Cologne Crocodiles - Braunschweig NY Lions 36:28 7:0 0:6 7:9 22:13

20.08. Berlin Adler - Kiel Baltic Hurricanes 35:6 7:0 14:0 0:6 14:0

20.08. Düsseldorf Panther - Cologne Crocodiles 7:49 0:28 0:7 7:0 0:14

20.08. Berlin Rebels - Potsdam Royals 28:34 0:14 7:6 7:6 14:8

21.08. Braunschweig NY Lions - Dresden Monarchs 31:20 10:7 7:0 7:6 7:7

27.08. Potsdam Royals - Düsseldorf Panther 66:7 23:7 14:0 29:0 0:0

27.08. Kiel Baltic Hurricanes - Braunschweig NY Lions 19:52 6:7 7:14 0:24 6:7

28.08. Dresden Monarchs - Berlin Adler 21:32 7:6 0:16 8:10 6:0

28.08. Cologne Crocodiles - Berlin Rebels 31:27 14:0 3:7 0:7 14:13
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ERIMA GFL Süd 2022
Datum Heim - Auswärts Endergebnis Q1 Q2 Q3 Q4

21.05. Munich Cowboys - Marburg Mercenaries 19:7 0:7 3:0 3:0 13:0

21.05. Frankfurt Universe - Ravensburg Razorbacks 7:66 0:21 7:19 0:20 0:6

21.05. Schwäbisch Hall Unicorns - Saarland Hurricanes 48:14 14:6 21:0 0:0 13:8

22.05. Allgäu Comets - Straubing Spiders 42:43 7:7 14:23 7:6 14:7

28.05. Saarland Hurricanes - Frankfurt Universe 56:3 14:3 14:0 14:0 14:0

29.05. Ravensburg Razorbacks - Schwäbisch Hall Unicorns 19:55 0:21 7:20 6:7 6:7

11.06. Straubing Spiders - Schwäbisch Hall Unicorns 13:41 0:14 7:7 6:13 0:7

11.06. Saarland Hurricanes - Marburg Mercenaries 14:24 0:3 7:0 0:7 7:14

12.06. Allgäu Comets - Ravensburg Razorbacks 48:20 10:0 18:7 0:7 20:6

12.06. Frankfurt Universe - Munich Cowboys 8:79 0:21 0:28 8:7 0:23

18.06. Munich Cowboys - Saarland Hurricanes 28:21 0:0 7:7 7:7 14:7

18.06. Schwäbisch Hall Unicorns - Allgäu Comets 42:28 14:6 14:8 14:7 0:7

19.06. Ravensburg Razorbacks - Straubing Spiders 18:35 0:7 0:14 12:7 6:7

26.06. Marburg Mercenaries - Munich Cowboys 7:37 0:7 0:7 0:6 7:17

02.07. Straubing Spiders - Marburg Mercenaries 43:17 13:0 21:7 0:3 9:7

02.07. Munich Cowboys - Allgäu Comets 21:20 7:0 0:12 7:8 7:0

02.07. Frankfurt Universe - Saarland Hurricanes 20:42 0:7 7:21 0:7 13:7

02.07. Schwäbisch Hall Unicorns - Ravensburg Razorbacks 49:17 28:0 7:17 7:0 7:0

16.07. Marburg Mercenaries - Schwäbisch Hall Unicorns 13:38 0:7 6:10 7:14 0:7

16.07. Saarland Hurricanes - Straubing Spiders 42:64 7:27 7:23 14:7 14:7

17.07. Ravensburg Razorbacks - Munich Cowboys 24:24 0:14 3:10 13:0 8:0

23.07. Straubing Spiders - Ravensburg Razorbacks 49:28 21:6 7:7 14:7 7:8

23.07. Schwäbisch Hall Unicorns - Frankfurt Universe 52:0 3:0 28:0 21:0 0:0

24.07. Allgäu Comets - Marburg Mercenaries 28:21 0:0 14:7 0:7 14:7

30.07. Munich Cowboys - Schwäbisch Hall Unicorns 6:28 0:14 3:0 0:7 3:7

30.07. Frankfurt Universe - Straubing Spiders 24:59 7:14 10:7 0:24 7:14

30.07. Ravensburg Razorbacks - Allgäu Comets 36:49 7:7 7:14 0:14 22:14

31.07. Marburg Mercenaries - Saarland Hurricanes 14:28 0:7 7:14 0:7 7:0

07.08. Allgäu Comets - Frankfurt Universe 62:10 16:0 14:0 16:7 16:3

13.08. Straubing Spiders - Allgäu Comets 7:43 7:12 0:12 0:13 0:6

13.08. Saarland Hurricanes - Munich Cowboys 27:30 7:0 13:13 0:10 7:7

14.08. Marburg Mercenaries - Frankfurt Universe 56:27 14:3 14:15 21:0 7:9

21.08. Straubing Spiders - Munich Cowboys 16:17 3:0 10:0 0:7 3:10

21.08. Allgäu Comets - Schwäbisch Hall Unicorns 28:49 0:14 7:21 14:14 7:0

21.08. Frankfurt Universe - Marburg Mercenaries 7:42 0:14 7:14 0:7 0:7

21.08. Ravensburg Razorbacks - Saarland Hurricanes 28:62 7:7 7:21 7:21 7:13

27.08. Munich Cowboys - Frankfurt Universe 48:18 7:6 21:0 14:6 6:6

27.08. Saarland Hurricanes - Allgäu Comets 42:43 7:0 14:14 7:14 14:15

27.08. Schwäbisch Hall Unicorns - Straubing Spiders 35:10 28:0 0:3 7:0 0:7

28.08. Marburg Mercenaries - Ravensburg Razorbacks 24:14 7:14 17:0 0:0 0:0

Informationen zusammengestellt mit freundlicher Unterstützung von
www.football-aktuell.de


